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Save the date 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

am Freitag, 24. März, 19 Uhr, Vogtey, Werner-Sailer-Saal  

 

   
 

 
 
  

 
 

  

 
 
  

 
 

   

 

Liebe Alt-Brettheimerinnen und Alt-Brettheimer, 
 
unsere Hauptversammlung 2023 steht an, zu der wir Sie und Euch heute einladen 
möchten. Neben einem kurzen Rückblick auf das vergangene und einem Ausblick auf das 
kommende Peter-und-Paul-Fest sowie den üblichen Regularien stehen turnusgemäß 
Wahlen an: 2. Vorsitzende(r), Schatzmeister(in) und Bereichsvorstand Bürgerwehren 
werden für die kommenden vier Jahre auserkoren. Über eine rege Teilnahme an diesem 
Abend, der gesellig ausklingen soll, würden wir uns sehr freuen. 
  
Im Namen der Vorstandschaft grüßt herzlich 
Ihr und Euer Thomas Lindemann 
   

 

   
 

   

 

Tagesordnung der Ordentlichen Mitgliederversammlung 

1. Geschäftsbericht 2022 1. Vorsitzender mit Aussprache 
2. Kurzberichte 2022 der Bereichsvorstände mit Aussprache 
3. Bericht 2022 des Schatzmeisters mit Aussprache 
4. Bericht 2022 der Kassenprüfer mit Aussprache 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Wahlen, 2. Vorsitzende(r), Schatzmeister, Bereichsvorstand Bürgerwehren 
7. Änderung Geschäftsordnung des Vorstandes 
8. Anträge 
9. Information Peter-und-Paul-Fest 2023 
10. Verschiedenes 

Änderungen vorbehalten. 
 
Stimmberechtigt sind die im Mitgliederverzeichnis der Vereinigung Alt-Brettheim e.V. 
aufgeführten Personen. 
  
Ergänzende Anträge zur Tagesordnung sind schriftlich bis zum 17. März 2023 beim 
1. Vorsitzenden, Herrn Thomas Lindemann, Carl-Zeller-Str. 11, 75015 Bretten, 
einzureichen. 
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Mit „Fahnenschwung-Rauten-Würfel-Spiel“, einem 11-farbigen Holzschnitt aus dem Jahr 2004, hat Willi 
Gilli das Peter-und-Paul-Fest in seinem Werk verankert.  

 

   
 

   

 

Willi Gilli lebt nicht mehr 

 
Mitten in die Vorbereitungen zur Hauptversammlung erreicht uns die Nachricht vom Tode 
Willi Gillis, der nach kurzer, schwerer Krankheit am vergangenen Donnerstag gestorben 
ist. 
 
Geboren 1951 in Jesenice, dem heutigen Slowenien, studierte der Preisträger namhafter 
Kunstpreise zunächst an der Stuttgarter Merzakademie und wechselte dann an die 
Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe. Auf verschiedene Stipendien folgten eine 
Gastdozentur in Großbritannien an der „City Polytechnic of Sheffield, Faculty of Art and 
Design“, Sheffield, und eine Gastprofessur an der „University of Southern Queensland“ in 
Toowoomba, Australien. Gilli lebte und arbeitete in Bretten und Mannheim. Seine Werke –
Grafiken, Zeichnungen, Gemälde, Glasmalerei und Skulpturen – schmücken öffentliche 
wie private Räume in der Region und weit darüber hinaus. Sie wurden in zahlreichen 
Ausstellungen präsentiert. 
 
Viele Jahre hat er unser Peter-und-Paul-Fest begleitet und an so mancher Stelle 
mitgeformt. Sein Mandolinen-Spiel bei den „Schbidalmugge“ ist unübertroffen. Er stand 
Pate bei der Gründung der „Gramboler“ und war einer der Initiatoren des „Mittelalter 
Arbeitskreises“ (MAK). Als erster künstlerischer Leiter des Festes hat er sich besonders 
um den Tanz verdient gemacht, der fortan fester Bestandteil des Programms wurde. Sein 
farbverkleckster Overall – selbstbewusst trug er ihn etwa in Schaffenspausen auf dem 
Brettener Markplatz zur Schau – wird uns ebenso in Erinnerung bleiben, wie seine 
legendären Atelier-Ausstellungen und -Feste. Wer Glück hatte, konnte dabei Zeuge 
seines virtuosen Klavierspiels werden. Als künstlerischer Botschafter der 
Melanchthonstadt hat er sich bereits zu Lebzeiten fest in deren Geschichte und in ihr 
Stadtbild eingeschrieben. 
 
Dieser ebenso geachtete und angesehene wie kritische Zeitgenosse, dieser auch 

 



unbequeme, dabei stets lebensfrohe und aufgeschlossene Bürger, Wegbegleiter und 
Freund wird vielen von uns sehr fehlen. Vieles von Willi Gilli bleibt. 2019 schreibt er: „Die 
Kunst öffnet Zeit-Räume, in denen ein Geschehen in, mit und aus der Zeit fassbar, 
erfassbar und anfassbar wird. Auch wenn jeder Pinselstrich, jeder Schnitt im Jetzt 
geschieht, bleibt er vorhanden, bleibt sichtbar, spürbar, nachvollziehbar. Der Mal- oder 
Arbeitsprozess bleibt erlebbar, begreifbar und abrufbar, für alle Zeit. Überlagert von ihr. 
Niedergelassene, aufgelegte Zeit in Schichten, abgesenktes Gedankengut wie 
Sedimente, archiviert.“ Möge es so sein. 
 
   

   
 

 

 

 

 

 
 
  

 
 



 

 

 

 

 
 
  

 
 

 

 

 

  

 

  

 

  

 

 

   
   

 
Fotos: I.G. Gewand 

 
VAB Marketing: Jürgen Bischoff, Volker Duscha, Annette Franck, 

Gerhard Franck, Michael Fritz, Claudia Gordt, Marcus Junker, Bernd Kirchgäßner, 
Thomas Lindemann, Stefan Oehler, Thomas Rebel 

E-Mail: vab_marketing@alt-brettheim.de 
 
   

 

 

 

 

 

 

Vereinigung Alt-Brettheim e.V. 
Postfach 1628, 75006 Bretten 

www.alt-brettheim.de 
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